
Antrag gemäß § 10 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt 
Hannover in die Sitzung des Bezirksrates Südstadt-Bult am 17. 03. 2010

Hannover, den 1. März 2010

             Illegales Parken auf Fuß- und Radwegen im Stadtbezirk

Der Bezirksrat möge beschließen:

1. Alle Kreuzungen und Einmündungen  von Fuß- und Radwegen im Stadtbezirk 
werden sukzessive so mit Pollern oder ähnlichen baulichen Sperren 
ausgestattet, dass ein Befahren oder Parken auf den Fuß- und Radwegen in 
diesen Bereichen nicht mehr möglich ist. Die Passierbarkeit für 
RollstuhlfahrerInnen und Kinderwagen wird sichergestellt

2. Die Verwaltung legt dem Stadtbezirksrat eine entsprechende Prioritätenliste 
vor.

Begründung:

In den vergangenen Jahren werden Fuß- und Radwege zunehmend als illegale 
Parkplätze verwendet. Teilweise wird sogar mehrere Meter auf den Gehsteig 
gefahren. Insbesondere für mobilitätseingeschränkte Menschen wie auch für Eltern 
mit Kinderwagen führt dies  im Bereich von Straßenkreuzungen immer wieder zu 
Problemen, teilweise ist ein Überqueren der Straße überhaupt nicht mehr möglich. 
Auch Radfahrer stehen häufig vor dem Problem, dass selbst benutzungspflichtige 
Radwege nicht ordnungsgemäß befahren werden können, was darüber hinaus auch 
die Unfallgefahr in diesen Bereichen erhöht.
Da eine verstärkte Kontrolle dieser Bereiche aufgrund des hohen personellen 
Aufwandes nicht realistisch ist, ist eine bauliche Lösung die einzige Möglichkeit, 
diese illegale Parkpraxis zu unterbinden.
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